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„HEESSEN HAT WIEDER 
EINEN ZECHENTURM“ 

100 Jahre gibt es die Waldbühne bereits: Als eine der besucherstärksten Freilichtbühnen 
Deutschlands zieht sie weit über die Stadtgrenzen hinaus Zuschauer:innen an. 

Im Jubiläumsjahr können diese sich auf drei tolle Sommer-Stücke freuen. 

fälischen Heimatspiele werden 
von Schloss Oberwerries nach 
Heessen verlegt. Dort befi ndet 
sich die Waldbühne Heessen 
bis heute. Dass es sich bei der 
Waldbühne um einen traditions-
reichen Verein handelt, erkennt 
man auch, wenn man einen ge-

Am 6. Juli 1924 gründen 
die Gebrüder Funke im 
Hof des Schlosses Ober-

werries das „Naturtheater Ober-
werries“. Nach drei erfolgreichen 
Spielzeiten genügte der enge 
Schlosshof nicht mehr den An-
forderungen und die West-
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nauen Blick auf die Spielschar 
wirft. Bis zu vier Generationen 
stehen hier gemeinsam auf der 
Bühne. „Unser jüngstes Mit-
glied ist gerade frisch zur Welt 
gekommen und hat damit einen 
Altersunterschied von fast 90 
Jahren zu unserem ältesten  
Mitglied. Wir sind eine große 
Familie!“, sagt Andree Bönig, 
Leiter der Abteilung Marketing 
und selbst seit 1999 an der Frei-
lichtbühne aktiv. 

„Max und Moritz“

Zu sehen gibt es im Jubiläums-
jahr auf der Waldbühne mit 
„Max und Moritz“ einen echten 
Klassiker. Die beiden Lausbuben 
schlechthin spielen gerne Strei-
che. Böse Streiche, die immer  
die Erwachsenen treffen und  
vor denen niemand sicher ist. Da 
wird einer Respektsperson wie 
dem Lehrer Lämpel Schießpul-
ver anstelle von Tabak in die  
Pfeife gestopft oder der Witwe 
Bolte einfach die gebratenen 
Hähnchen aus der Pfanne ge-
stohlen. Ob die beiden erwischt 
werden und am Ende tatsächlich 
in der Mühle landen, wird an 
dieser Stelle noch nicht verraten. 
Das Stück richtet sich besonders 
an Kitas und (Grund-)Schulen.  
„Passend zum Stück gibt es auf 
unserer Homepage tolle Mit-
machsachen für die Kinder zur 
Vorbereitung auf das Stück“, sagt 
Bönig.

„Aladin“

Das Familienstück „Aladin und 
die Wunderlampe“ entführt das 
Publikum in den fernen Orient. 
Die Zuschauer:innen begleiten 
einen armen, jungen Mann na-
mens Aladin im fernen Agra-

„Passend zum Stück  

gibt es auf unserer 

Homepage tolle Mit-

machsachen für die 

Kinder zur Vorberei-

tung auf das Stück“

Andree Bönig
Leiter der Abteilung Marketing

Di.,  04.06.2024  10.00 
Di.,   11.06.2024  10.00
So.,  16.06.2024  16.00
Do.,  20.06.2024  10.00 
Di.,  25.06.2024  10.00 
Fr.,  28.06.2024  10.00 

Mo.,  20.05.2024  16.00
So.,   26.05.2024  16.00 
So.,   09.06.2024  16.00 
Sa.,   22.06.2024  20.00 
So.,   30.06.2024  16.00 
So.,  28.07.2024  16.00 

Di.,  02.07.2024  10.00
Do., 04.07.2024  10.00 
Mi., 31.07.2024  17.00 
So., 18.08.2024  16.00
Sa., 24.08.2024  16.00 
Fr., 06.09.2024  20.00 

So.,  04.08.2024  16.00 
Mi.,  14.08.2024  17.00 
Fr.,  16.08.2024  20.00
So.,  25.08.2024  16.00
So.,  01.09.2024  16.00 

Termine: Max und Moritz

Termine: Aladin und die Wunderlampe 

bah. Aladin ist pfiffig und klug, 
was ein habgieriger Zauberer 
ausnutzen möchte. Er täuscht 
Aladin und verspricht ihm  
Gold und Reichtum, wenn dieser 
ihm eine ganz spezielle Lampe 
beschafft. Doch Aladin entdeckt 
das Geheimnis der Wunder- 
lampe und hat fortan einen neu-
en Begleiter. Der blaue und wit-
zige Lampenbewohner ver-
spricht Aladin, ihm dabei zu 

helfen, das Herz der wunder-
schönen Tochter des Sultans zu 
gewinnen. Aber der Zauberer 
gibt sich nicht kampflos ge-
schlagen und will natürlich wei-
terhin die Wunderlampe an  
sich reißen. Es entbrennt ein 
Wettkampf um Macht, Liebe 
und Freundschaft, der begleitet 
wird von wunderbarer Situati-
onskomik, toller Musik und 
überraschender Bühnenmagie.
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„Das Wunder von Bern“

Im Erwachsenentheater gibt es 
das Musical „Das Wunder von 
Bern“ zu sehen. Wer dabei aus-
schließlich an den legendären 
Weltmeistertitel der deutschen 
Fußball-Nationalmannschaft 
1954 beim Finale in Bern denkt, 
liegt falsch. Diese Geschehnisse 
sind nur Teil einer packenden 
Geschichte von Sönke Wort-
mann, rund um die emotionale 
Geschichte der Familie Lub- 
anski in einer Bergarbeitersied-
lung in Essen. Neun Jahre nach 
Ende des Zweiten Weltkriegs 
kehrt Vater Richard nach elf-
jähriger sowjetischer Gefangen-
schaft als gebrochener Mann  
in die Heimat zurück. Einer an- 
fänglichen Freude folgt schnell 
die große Ernüchterung. Die  
Familie erlebt eine emotionale 
Achterbahnfahrt der Gefühle. 
Aber auch für die Lachmuskeln 
ist gesorgt, denn das Stück ent-
hält ebenso viele humorvolle  
wie emotionale Passagen.  „Das 
Wunder von Bern“ ist ein mit-

reißendes Musical mit Sprüchen 
der Trainerlegende Sepp Herber-
ger und viel Lokalkolorit: „Son 
Eier Pass, den köppt doch meine 
Omma!“ Das aufwendig ge- 
staltete Bühnenbild rundet den  
Theaterbesuch ab. „Endlich gibt 
es wieder einen Förderturm in 
Heessen zu bewundern“, sagt 
Andree Bönig lachend. Neben 
den drei Stücken gibt es anläss-
lich der 100-Jahr-Feier eine Jubi-
läumsgala „Once upon a time“. 
Diese ist jedoch bereits  restlos 
ausverkauft. Auch der Vorver-
kauf für die drei Inszenierungen 
läuft bereits auf Hochtouren. 
„Schnell sein lohnt sich“, betont 
Bönig. I

Sa.,  08.06.2024  20.00
Mi.,  12.06.2024   17.00 
Sa.,  15.06.2024  20.00 
So.,  23.06.2024  16.00 
Sa.,  29.06.2024  21.00 
Sa.,  27.07.2024  20.00 
Fr.,  02.08.2024  20.00 

Sa., 03.08.2024 20:00 
Sa., 17.08.2024 20:00 
Fr., 23.08.2024 20:00 
Fr., 30.08.2024 20:00 
Sa., 31.08.2024 20:00 
Sa., 07.09.2024 20:00 

Termine: Wunder von Bern ONLINE 
Mehr Informationen zur  
Waldbühne Heessen unter 
dem QR-Code:
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Eigentlich habe es mit ih-
rem Bruder angefangen, 
blickt Künzel zurück. Er 

erfand Geschichten mit Figuren 
wie Mr. Futtervogel und Jens 

Karton, die sie illustrierte. Denn 
gezeichnet habe sie schon im-
mer gerne. Erst an der Ruhr-
akademie Schwerte wurde ihre 
Kreativität dann aber in Bahnen 

gelenkt, weiterentwickelt und  
sie selbst mutiger gemacht. Das 
Studium sei für einen zurück-
haltenden Menschen wie sie ein 
echter Glücksfall gewesen. „Ich 

konnte mich in den kleinen 
Gruppen nicht verstecken.“ Alle 
Arbeiten wurden gemeinsam  
besprochen. Die Projekte waren 
sehr auf die Studierenden zu-
geschnitten. Schnell war ihr al-
lerdings auch klar: Ich muss  
meine Techniken ausbauen. 
„Also hieß es für mich: Aufste-
hen – zeichnen – zur Uni – nach 
Hause – zeichnen.“ Damals noch 
analog mit Zeichenstift oder 
Pinsel, heute fast ausschließlich 
digital. 

„Im flow“ 

Man spürt Künzels Begeisterung 
für ihre Arbeit – und ihren Prag-
matismus. „Tatsache ist, ich bin 
keine freie Künstlerin. Ich bin 
eine Dienstleisterin.“ Als diese 
sei sie gut gefragt und wirkt  
sehr zufrieden damit. Sie sei  
in ihrer Arbeit überzeugend, 
schnell und zuverlässig, weiß 
Künzel um ihre Stärken. Zudem 
könne sie sich selbst motivieren 

und sei rasch im „flow“. Manch-
mal von früh bis in die Nacht, 
schmunzelt die besonnene Frau. 
„Ich mag die Ruhe beim Zeich-
nen, bin in einer ganz anderen 
Welt. Privat tauche ich dann  
gerne ins Leben ein.“ Die 33- 
Jährige weiß, dass viele glück- 
liche Zufälle sie dort hinge-
bracht haben, wo sie jetzt steht. 
Angefangen bei einer Studien-
arbeit zu Edgar Allen Poes „Der 
schwarze Kater“, die veröffent-

Ob Buchillustration, Illustration von Spielen oder Gedichten,  
die Mitarbeit beim Zweitzeugen e.V., Lerneinheiten für Pflegekräfte oder 

Erklärvideos: Das Portfolio der Hammer Illustratorin Eva Künzel ist vielseitig.  
Nach einigen Jahren in Berlin lebt die 33-Jährige heute wieder in ihrer  

Heimatstadt Hamm. Und hat hier mit der Tourismusinitiative „Freizeit in.  
Hamm.“ zwei Projekte umgesetzt: Ein Wimmel-Malbuch und aktuell ein  
Buch im Mini-Format. Im Gespräch erzählt sie von der Entwicklung ihrer 

Selbständigkeit als Illustratorin. 

„EINE NEUE ERFAHRUNG“ 
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licht wurde, über Clips für „Sky 
Sport“ und Grafiken für „Sprin-
ger Pflege“ bis zu Illustrationen 
zu einem Erstlesebuch für die 
Kinderbuchautorin Anne Has-
sel, mit der sie seitdem viele ge-
meinsame Projekt umgesetzt  
hat – oder der Zusammenarbeit 
mit der renommierten Spiele-
entwicklerin Ingeborg Ahren-
kiel. Besonders wichtig ist Kün-
zel die ehrenamtliche Arbeit für 
den Zweitzeugen e.V., der Ge-
schichten Holocaust-Überle-
bender dokumentiert und für 
Kinder und Jugendliche aufbe-
reitet. 

Eine Premiere

„Die Vielseitigkeit meines Be-
rufes ist großartig. Mein Faible 
liegt jedoch auf Kinderbüchern 
und -spielen“. Ein Blick ins Bü- www.werde-zweitzeuge.de

ONLINE-TIPP:

cherregal verdeutlicht ihre er-
folgreiche Arbeit: Sie hat je 15 
Bücher und Spiele illustriert. 
Künzel liebt vor allem die Frei-
heit beim Illustrieren von Bü-
chern. Der Text muss so auf den 
Seiten verteilt werden, dass sich 
ein gutes Verhältnis zur Illu-
stration ergibt. Wenn der Stil  
der Illustration feststehe, sei  
sofort ihre Kreativität da. Die 
Figuren werden lebendig, die  

Geschichte für Kinder greifbar. 
Daher habe ihr das Buch im 
Mini-Format so viel Spaß ge-
macht – und war gleichzeitig eine 
Premiere. Erstmals hat sie auch 
getextet. „Eine neue Erfahrung, 
die mir leichtgefallen ist“, freut 
sie sich. Die Geschichte handelt 
von Alpaka Joshua, der in  
Hamm zu Besuch ist, sich mit 
Meryam anfreundet und mit ihr 
Hamm erkundet. 

Zwischendurch arbeitet die kre-
ative Hammerin auch gerne an 
eigenen Projekten. Wenn sie Zeit 
findet, illustriert sie momentan 
die Geschichte, die ihr Mann  
Peter für sie geschrieben hat. 
„Ich hatte an eine Kurzgeschich-
te gedacht, jetzt ist es ein Buch“, 
lacht Künzel. Ein Herzens- und 
Langzeitprojekt für die sympa-
thische junge Frau.I
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Der Halbmarathon startet 
um 10 Uhr auf dem 
Marktplatz. Um 10:10 

Uhr steigt der Bambinilauf (500 
Meter) und um 10:20 Uhr der 
Schüler- und Familienlauf, bei 
dem Eltern ihre Kinder begleiten 
können (1 Kilometer). Der 10- 
Kilometer-Lauf beginnt um 
10.40 Uhr, der 5-Kilometer-Lauf 
um 12 Uhr. Eine halbe Stunde 
später werden die letzten Läufe-
rinnen und Läufer des Halb-
marathons im Ziel erwartet, so 
dass der Verkehr nach der Mit-
tagszeit wieder normal fließen 
kann.

 
„Selbstverständlich werden 

wir die Sperrungen so kurz wie 
möglich halten. Dafür haben  
wir die Strecke noch einmal 
überarbeitet. Leider lässt sich 
eine solche Laufveranstaltung 
nicht komplett ohne Beeinträch-
tigungen durchführen – dafür 
bitten wir herzlich um Verständ-
nis“, betont Marcus Münster-

mann als Organisator des Maxi-
laufs.

Die Halbmarathonstrecke be-
steht im Wesentlichen aus zwei 

großen Schleifen: Die erste 
Schleife führt vom Marktplatz 
aus über das Oberlandesgericht 
(Aheseteich) bis zur Hochschule 
Hamm-Lippstadt. Der Wende-
punkt liegt im Holunderweg.  
Die Straßen werden sofort wie-
der freigegeben, wenn die letzten 
Läuferinnen und Läufer durch 
sind. Die zweite Schleife führt 
vom Marktplatz aus über die 
Münsterstraße in die Lippeauen. 
Der Wendepunkt liegt an Schloss 
Oberwerries. Von dort aus geht 
es über die Lippestraße und  

die Adenauerallee zurück in die 
City. 

„Wir möchten alle Anwohne-
rinnen und Anwohner im 
Bereich der Innenstadt herzlich 
bitten, sich frühzeitig auf die 
Straßensperrungen einzurich-
ten und das Auto außerhalb der 
Strecke zu parken, wenn es am 
Sonntagmorgen unbedingt 
benötigt wird.“ Die Anwohne-
rinnen und Anwohner werden 
auch in einem persönlichen Sch-
reiben über die Straßensperrun-
gen informiert. I

Auch in diesem Jahr werden beim Maxilauf – dem Hammer Laufevent für die ganze Familie –  
wieder mehrere Hundert Sportlerinnen und Sportler aus Hammer und der Region an den Start gehen.  

Wegen des Laufs kommt es am Sonntag, 5. Mai, zu Verkehrsbeeinträchtigungen und  
Straßensperrungen im Bereich der Hammer Innenstadt. Ein Überblick.

MAXILAUF FÜR DIE GANZE FAMILIE – 
STRASSENSPERRUNGEN SO KURZ WIE MÖGLICH

ONLINE
Alle Informationen unter
https://maxilauf.de



12

WIR
HABEN 
DIE WAHL 
9. JUNI 2024
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Am 9. Juni wählen die Bürgerinnen und 
Bürger in Deutschland die 96 deutschen 
Abgeordneten im Europaparlament. 
Das Hamm-Magazin präsentiert die 
wichtigsten Zahlen und Fakten zur 
Europawahl 2024 in Hamm. 

1 Stimme hat jeder und jede bei 

der Europawahl – es wird also nur 

ein Kreuz auf dem Wahlzettel gesetzt. 

Mit der Stimme wird eine politische 

Partei oder eine politische Vereini-

gung gewählt. Allerdings werden 

keine bestimmten Kandidaten oder 

Kandidatinnen der Partei gewählt, 

sondern eine Wahlliste. Anders als 

bei Bundestagswahlen gibt es bei 

Europawahlen keine Wahlkreise. Le-

diglich aus organisatorischen Grün-

den – unter anderem zur Feststellung 

der Wahlergebnisse – sind gemäß 

des Europawahlgesetzes in den Krei-

sen und kreisfreien Städten Kreis-

wahl- bzw. Stadtwahlleitungen ein-

zurichten. Demnach können bei 

Europawahlen auch keine Wahl-

vorschläge auf Ebene der „Wahl-

kreise“ eingereicht werden. Die 

Kreise und kreisfreien Städte haben 

für die Zusammensetzung der Ab-

geordneten für das Europäische Par-

lament keine eigenständige Rele-

vanz. 

125.760Menschen 

sind in Hamm zur Wahl aufgerufen 

(Stand:10.4.2024). Wahlberechtigt 

sind bei der Europawahl alle Deut-

schen und Staatsangehörigen eines 

Mitgliedslandes der Europäischen 

Union ab 16 Jahren.

57,7 Prozent der Wahlbe-

rechtigten haben bei der letzten 

Europawahl 2019 ihre Stimme ab-

gegeben (2014: 53,2 % – gemeinsam 

mit Kommunalwahl).

Quellen: www.bundeswahlleiterin.de/europawahlen/2024/kreise  
www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/europa
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9.478 Personen dürfen 

in Hamm zum ersten Mal ihre Stim-

me bei einer Europawahl abgeben 

(Erstwähler bei einer Europawahl). 

4.725 dürfen bei einer Wahl zum 

ersten Mal überhaupt ihre Stimme 

abgeben (absolute Erstwähler).

6  Wochen vor der Wahl dürfen 

die Parteien mit der Wahlwerbung im 

öff entlichen Raum beginnen.  „Nor-

male“ Plakate (Din A 1) dürfen in 

unbegrenzter Anzahl aufgehängt 

werden. Zulässig ist die Anbringung 

an öff entlichen Säulen (zum Beispiel 

Laternen) bis zu einer Höhe von drei 

Metern (Oberkante Plakat), jedoch 

nicht an Verkehrseinrichtungen. 

Plakate und sogenannte „Wessel-

männer“ dürfen den Verkehr nicht 

beeinflussen (zum Beispiel durch 

Aussehen wie ein Verkehrsschild oder 

Verdecken von Sichtachsen an Kreu-

zungen oder Einfahrten). Sie dürfen 

nicht in den Straßenraum oder Rad-

wege hineinragen, auf Gehwegen 

muss eine Restbreite von 1,50 Metern 

verbleiben. Unzulässig hängende 

Plakate werden auf Kosten der je-

weiligen Parteien entfernt (25 Euro 

pro Plakat). 

15,8 Prozent der Wahlbe-

rechtigten haben bei der letzten 

Europawahl 2019 ihre Stimme per 

Briefwahl abgegeben. Bei der Land-

tagswahl 2022 waren es mit 32,39 

Prozent der Wahlberechtigten mehr 

als doppelt so viele. Es wird vermutet, 

dass der Trend zur Briefwahl auch 

nach Corona weiter besteht – und die 

Briefwahlquote bei dieser Europa-

wahl ähnlich hoch ausfallen wird.  Ab 

dem 7. Mai werden den Wahlbe-

rechtigten in Hamm ihre Wahlbe-

nachrichtigungskarten zugestellt.

ÖFFNUNGSZEITEN 
der Direktwahlbüros (Bürgeramt 

Rhynern + Technisches Rathaus): 

Montag:        9.00 – 15.30 Uhr

Dienstag:        7.00 – 15.00 Uhr

Mittwoch:        9.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag:   9.00 – 15.30 Uhr

Freitag:        9.00 – 13.00 Uhr

1.300 Wahl-

helfer:innen  werden bei der Europa-

wahl in Hamm im Einsatz sein.  

Alle Infos zur Europawahl 
gibt es unter www.hamm.de/
europawahl.

34 Parteien und sonstige poli-

tische Vereinigungen stehen bei der 

Europawahl auf dem Stimmzettel. 
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Zum Weltfamilientag am Mittwoch, 15. Mai, lädt das neue 
Familienrathaus der Stadt Hamm von 14 bis 18 Uhr zu einem 
„Tag der offenen Tür“ mit buntem Programm ein. 

BUNTES PROGRAMM AM 
FAMILIENRATHAUS
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in diesem Jahr) , die Familien-
kasse wird eine Zusatzberatung 
zum Thema Kindergeld machen 
(diese Beratungsstunden werden 
immer sehr stark nachgefragt), 
auch Beratungen zu Kita-Plätzen 
werden angeboten. Dann wird  
es Führungen durch das Fa- 
milienrathaus geben und na-
türlich einige Kinderaktionen,  

Am 15. Mai ist der Interna-
tionale Tag der Familien 
(Weltfamilientag) – so-

wohl für die Familien in Hamm 
als auch für  die Stadtverwaltung 
Hamm ein besonderer Tag. 
Denn die Stadt hat sich als Ziel 
gesetzt, familienfreundlichste 
Stadt Deutschlands zu werden, 
indem sie die kommunale Politik 
für Familien sichtbarer, spür-
barer und gestaltbarer macht. 
Eine wichtige Etappe auf dem 
Weg zur familienfreundlichsten 
Stadt war die Eröffnung des neu-
en Familienrathauses im No-
vember vergangenen Jahres. 

Der Weltfamilientag soll nun 
genutzt werden, um das Angebot 
Familienrathaus über einen  
„Tag der offenen Tür“ noch 
bekannter zu machen. 

Es gibt Stände vom Tierpark, 
der Elternschule der Barbara-
klinik (zehnjähriges Bestehen  

die durch Fachkräfte aus den 
Jugendzentren organisiert wer-
den. Auch das Fahrzeug der  
Feuerwehr wird mit Sicherheit 
bei den kleineren Gästen für  
großes Interesse sorgen. Ober-
bürgermeister Marc Herter und 
Familiendezernentin Dr. Britta 
Obszerninks werden darüber 
hinaus den neuen Spielplatz im 
Innenhof und das neue Trau-
zimmer im Familienrathaus 
eröffnen.I
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Im Pariser Klimaabkommen hat sich die Staatengemeinschaft 2015 das Ziel gesetzt,  
die Erderwärmung auf unter zwei Grad Celsius zu begrenzen. Um dies zu erreichen,  

muss der Ausstoß von Treibhausgasen drastisch reduziert werden. 
Wasserstoff könnte Hamm zur Vorzeigestadt nachhaltiger Energieversorgung machen. 

IN DIE ZUKUNFT GEDACHT

Deutschland strebt an, bis 
2045 treibhausgasneut-
ral zu sein. Eine ent-

scheidende Rolle spielt dabei 
Wasserstoff. Wasserstoff kann 
die CO2-Emissionen wie kein 
anderes Element in Industrie, 
Kraftwerken und Schwerlast-
verkehr verringern – wenn er in 
einem Elektrolyseur klimaneut-
ral hergestellt wird. Dafür sind 
Know-how, k limaneutraler 
Strom, Wasser und der Wille  
zur Veränderung in der Ener-
gieproduktion erforderlich.

In Hamm hat man bereits vor 
Jahren erkannt, dass die Region 
die besten Voraussetzungen bie-
tet. Die Stadtwerkekooperation 
Trianel kann mit dem Gas- und 
Dampfkraftwerk in Hamm-
Uentrop (TGH) sowohl Know-
how, Infrastruktur als auch 
hochreines Wasser für die Elek-

trolyse beisteuern. „Außerdem 
sind wir uns als Stadtwerke 
Hamm mit Trianel und der Stadt 
einig, dass wir endlich handeln 
müssen, um die Klimaziele für 
2045 zu erreichen“, zeigt Rein-
hard Bartsch, Geschäftsführer 
der Stadtwerke Hamm, deutlich 
den erforderlichen Willen zur 
Veränderung. Die Gründung  
des Wasserstoffzentrums Hamm 
(WZH) auf Initiative der Stadt-
werke Hamm und Trianel hin 
war 2021 die Konsequenz dieser 
Willensbekundung. 

Elektrolyseur

Der Plan: „Das Wasserstoff-
zentrum wird in direkter Nach-
barschaft zum Gaskraftwerk 
einen Elektrolyseur mit einer 
Leistung von 20 Megawatt, der 
bis zu 1.500 Tonnen Wasserstoff 
pro Jahr produzieren soll, bauen“, 

„Außerdem sind wir uns als Stadtwerke 

Hamm mit Trianel und der Stadt einig, dass 

wir endlich handeln müssen, um die Klima-

ziele für 2045 zu erreichen.“

Reinhard Bartsch, Geschäftsführer des Wasserstoffzent-
rums Hamm und der Stadtwerke Hamm GmbH.
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erklärt Tobias Grosser, Projekt-
leiter des WZH. Der Strom für 
die Elektrolyse wird entweder 
aus Windkraftwerken oder  
Photovoltaikanlagen oder idea-
lerweise aus neuen Windkraft-
werken in der Region Hamm 
kommen. Die Abwärme aus der 
Elektrolyse könnte in Zukunft 
ebenso wie die Abwärme des 
Kraftwerks als Fernwärme zur 
Versorgung des Hammer Ostens 
dienen. Dies wird umso lohnen-
der, je mehr Elektrolyseure 
gebaut werden. „Denn wir den-
ken hier in die Zukunft – und 
damit auch an mehr als nur  
einen Elektrolyseur“, betont 
Reinhard Bartsch. Zusätzlich 
macht Trianel – unabhängig  
vom Elektrolyseur – sein Kraft-
werk „H2 ready“– um Wasser-
stoff verarbeiten zu können, der 
über das geplante bundesweite 
Wasserstoffkernnetz angeliefert 
wird. „Der geplante Elektroly-
seur des WZH ist für unsere 
Anforderungen im Gaskraft-
werk schlicht zu klein, daher  
ist der Bezug von Wasserstoff 
über eine Pipeline notwendig“, 
erklärt Dr. Martin Buschmeier, 
Geschäftsführer des Trianel Gas-
kraftwerks Hamm. 

30 Busse

Hauptabnehmer des Wasser-
stoffs werden der öffentliche 
Nahverkehr, die Logistikbran-
che und Industriebetriebe in der 
Region sein. „Die Stadtwerke 
Hamm haben bereits 30 Wasser-
stoffbusse bestellt, die im kom-
menden Jahr ausgeliefert werden 
sollen“, erklärt Reinhard Bartsch. 
Ihr Einsatz macht aber erst Sinn, 
wenn der Wasserstoff diese Busse 
auch klimaneutral erreichen 
kann. Vorerst ist die Hoffnung, 
dass Gashändler schon ab 2025 
grünen Wasserstoff in ausrei-
chender Menge liefern können. 

Es ist viel Visionäres dabei, 
manche Planungen sind – wie bei 
Pilotprojekten üblich – noch un-
klar oder ungewiss. Sicher ist 
aber, dass Hamm in Sachen Was-
serstoff eine Vorreiterrolle inne-
hat. „Innerhalb der nächsten 
zehn Jahre wird es uns gemein-
sam gelungen sein, in Hamm 
eine nachhaltige Produktion  
von grünem Wasserstoff aufzu-
bauen, von der die ganze Region 
profitiert“, verspricht Reinhard 
Bartsch unter Zustimmung von 
Dr. Martin Buschmeier und 
Tobias Grosser. I 

diverse Synergien genutzt wer-
den: „Freie Fläche für den Elek-
trolyseur und die nötige Infra-
struktur in Form von Netz- und 
Gasanschlüssen sind vorhan-
den“, weiß Dr. Martin Busch-
meier. „Im zweiten Halbjahr 
2026 könnte der Elektrolyseur 
die ersten lokal produzierten 
Wasserstoffmengen bereitstel-
len“, ergänzt Tobias Grosser. Der 
Bauantrag wird in wenigen 
Wochen gestellt, die Geneh-
migung wird für Ende des Jahres 
erwartet, der Baustart kann  
2025 erfolgen. 

Baustart 2025

Nach der Ertüchtigung beider 
Kraftwerksblöcke, bei der auch 
die Grundlage für die Wasser-
stofffähigkeit des Kraftwerks 
gelegt wurde, steht nun die Pla-
nung für einen dritten wasser-
stofffähigen Block an. Voraus-
setzung dafür sind verlässliche 
Planungs- und Investitionsbe-
dingungen der Bundesregie-
rung, ohne die sich dieses Pro-
jekt nicht realisieren lässt. Ganz 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
können am Trianel-Kraftwerk 
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S ein künstlerisches Schaf-
fen umfasst eine Zeit-
spanne von 60 Jahren, in 

der Lütkenhaus die Entwicklun-
gen der Kunst in Deutschland 
begleitete und aktiv mitgestalte-
te. Die Ausstellung offenbart 
Lütkenhaus als einen Künstler, 
der sich – beinahe obsessiv – mit 
dem inneren Geist des Menschen 
auseinandergesetzt hat. Zeit sei-
nes Lebens ging es ihm um die 
Darstellung von Phänomenen, 
die nicht physisch in der Welt 
verankert sind. Seien es Gefühle 
und Emotionen, die in den zahl-
reichen Bildern von Gesichtern 
und hunderten von Skizzen vi-
suell festgehalten werden oder 
eine göttliche Kraft, die in seinen  
zarten Darstellungen christli-
cher Themen zu Tage tritt. Da-
bei war es ihm ein Anliegen – 
und das wird insbesondere  
in den Werken der Konkreten 
Kunst deutlich – den schöpferi-
schen Gestaltungswillen seines 
Publikums zu aktivieren, um zu 
einem tieferen Verständnis des 
Menschen in der Welt zu gelan-
gen. Die gestalterischen Mittel 
waren ihm ein Werkzeug, um 
Denkprozesse anzustoßen, die 
über den Raum hinaus gehen 
und gleichzeitig die eigene Posi-
tion im Universum reflektieren.

Unbekannte Facetten

Sechs Themenbereiche stellen 
das vielfältige Schaffen des 
Künstlers heraus. Seine bekann-
te, nach dem Philosoph C.G. 
Jung, als „Archetypen“ bezeich-
nete Werkgruppe aus den 1960er 
Jahren steht im Kontrast zu  
den ikonischen Werken der  

Konkreten Kunst der späteren 
Jahre. Diese faszinieren durch 
ihre Variationsfreude einfachs-

ter eingesetzter Mittel und Ma-
terialien. Neben diesen bekann-
ten Werkgruppen zeigt das 

Gustav-Lübcke-Museum auch 
bisher wenig bis unbekannte  
Facetten des Künstlers. Wäh-

Der „Kosmische Kreis“ im Maximilianpark, der Brunnen am Märkischen Gymnasium oder  
auch das Fenster in der Erlöserkirche in Werries: Die Werke von Erich Lütkenhaus (1924−2010)  

sind im öffentlichen Raum sehr präsent – auch ein Zeichen für die hohe Bedeutung des Künstlers.  
Am 28. August 2024 wäre er 100 Jahre alt geworden. Anlässlich dieses Jubiläums präsentiert  

das Gustav-Lübcke-Museum eine Retrospektive, die das facettenreiche Werk  
des Künstlers würdigt (17. Mai 2024 bis 22. September 2024). 

ÜBER DEN RAUM HINAUS 
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rend seines gesamten Schaffens 
widmete sich der Künstler in 
Skizzen bis hin zu ausgearbeite-
ten Aquarellen der Darstellung 
des menschlichen Gesichts. Die-
se Werke zeugen von Lütken-
haus’ genauer Beobachtung und 
Analyse seiner Umgebung. In 
Arbeiten, in denen das Licht  
zum Hauptakteur wird, hat Lüt-
kenhaus immer wieder das  
Transzendentale und Spirituelle 
über den faktischen Raum Hin-
ausgehende thematisiert. 

Kunstwerk gestalten

„Wahrheit äußert sich in allem 
schöpferischen Tun.“ So äußerte 
sich Lütkenhaus immer wieder 
öffentlich. Daher ist es kein 
Wunder, dass sein Wirken be-
sonders durch seine pädagogi-
sche Arbeit an der Schule und  
in der Hammenser Justizvoll-
zugsanstalt bestimmt wurde. 
Während des Neubaus des Mu-
seums bemalte er 1989 gemein-
sam mit den Häftlingen in einer 
gemeinschaftlichen Aktion ei-
nen 40 Meter langen Baustellen-

zaun. Von 1973 bis 1988 lehrte  
er als Kunsterzieher am Märki-
schen Gymnasium Hamm. Da-
neben engagierte er sich stark  
für den deutsch-polnischen Aus-
tausch. Zwischen den Jahren 
1994 und 2002 leitete er insge-
samt fünf Sommerakademien  
in Koorperation mit dem kunst-
pädagogischen Institut der Uni-
wersytet im. Adama Mickiewi-

cza w Poznaniu in Kalisz, Polen. 
Diesen Gedanken weitertragend 
lädt das Gustav-Lübcke-Muse-
um dazu ein, an zwei interakti-
ven Stationen selbst kreativ zu 
werden. Besucher:innen des  
Museums können mit den cha-
rakteristischen Formen Erich 
Lütkenhaus‘ ein eigenes Kunst-
werk gestalten oder lassen beim 
Prägedruck ihrem Gestaltungs-

willen freien Lauf lassen.  

Das Gustav-Lübcke-Museum 
bedankt sich herzlich bei der 
Stiftung Kunstfonds und priva-
ten Personen der Stadt Hamm 
für die Unterstützung durch 
zahlreiche Leihgaben, aber auch 
für die erfreulichen Gespräche, 
Ratschläge und die konstruktive 
Zusammenarbeit im Vorfeld.I 

ONLINE

Weitere Informationen zur
Ausstellung und Veranstaltungen  
im Museum gibt es auf 
www.museum-hamm.de 
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FLOHMARKT IM RING

Ein Tisch mit sechs Taschen 
auf einem roten Teppich – 

mehr braucht es nicht, um die 
Snooker Fans aus dem gesamten 
Bundesgebiet zu elektrisieren. 
Erneut sind die Zentralhallen 
Hamm am Freitag, 24. Mai, ab 19 
Uhr Schauplatz für eines der 
größten Snooker-Show-Events 
in Deutschland.

Mit dem „Darling of Dublin“ 
Ken Doherty aus Irland, der 
„Welsh Potting Machine“ Mark 
Williams MBE und dem „Wizard 
of Wishaw“ John Higgins MBE 
werden gleich acht Weltmeister-
titel in der RUW Arena im Rah-
men der „Three Celtic Nations 
Tour“ am Start sein. Wer jemals 
selbst Billard gespielt hat, weiß 
wie faszinierend dieser Sport  
ist, der im Snooker seine etwas 
komplexere Variante zeigt.  15 
rote und sechs bunte Bälle wer-
den  in einer festgelegten Reihen-
folge in die sechs Taschen 
„gespielt“. Dabei bringen die 

Wenn sich am letzten Sams-
tag im Mai die Südring-

anlagen zwischen Sternstraße 

roten Bälle nur einen Punkt,  
die bunten bis zu sieben Punkte. 
Der Clou: Bevor nicht alle roten 
Bälle gespielt sind, muss im- 
mer abwechselnd Rot-Farbe-Rot 

und Südstraße ungewohnt be-
lebt zeigen, blüht das Herz der 
Sammler und Trödler in Hamm 

„gelocht“ werden. Moderiert 
wird dieser außergewöhnliche 
Abend vom Experten Rolf Kalb, 
der seit Ende der 80er Jahre die 
Snooker-Stimme von Eurosport 

auf. An rund 250 Ständen bie- 
ten private Händlerinnen und 
Händler von Kleidung über 

Bücher bis hin zu echten Raritä-
ten zahlreiche Schätze. Gemein-
sam mit dem Stadtmarketing 
organisiert der Verkehrsverein 
Hamm e.V. dieses Open-Air-
Event mittlerweile seit 2007, zu 
dem zweimal im Jahr mehrere 
Tausend Menschen pilgern – 
immer auf der Suche nach dem 
ultimativen Schnäppchen. Ge-
öffnet hat der Flohmarkt im 
Südring von 9 bis 15 Uhr, der 
Eintritt ist wie gewohnt frei. 
Stand-Anmeldungen sind beim 
Verkehrsverein möglich. I 

ist. Karten gibt es ab 39 Euro in 
der  Insel am Bahnhof, beim 
Westfälischen Anzeiger, dem 
Ticket Corner und über snooker-
stars.de. I

 

SNOOKER-STARS IN DEN ZENTRALHALLEN
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Neben dem Preisgeld pro-
fitieren die Gewinnerin-
nen und Gewinner von 

der Begleitung und der Exper-
tise eines starken Netzwerks. 
Partner des diesjährigen Wett-
bewerbs sind neben der Hammer 
Wirtschaftsagentur IMPULS  
die Hochschulen, die Akademi-
sche Gesellschaft Hamm, die 
Heinz Harling Stiftung sowie  
die Sparkasse Hamm und die 
Volksbank Hamm. 

IMPULS-Geschäf tsführer 
Pascal Ledune freut sich auf  
den kommenden Wettbewerb: 
„Besonders bei unseren After-
Work-Veranstaltungen lässt  
sich beobachten, dass am Grün-
dungsstandort Hamm etwas 
heranwächst. Mittlerweile kann 
man tatsächlich von einer Com-
munity sprechen, die sich aus-
tauscht und gegenseitig unter-
stützt.“ Zudem könne Hamm 
mit immer mehr erfolgreichen 
Vorbildern für sich werben. 
Dafür hat die IMPULS unter 

anderem die „Start-up Gal- 
lery“ ins Leben gerufen, die  
junge Unternehmer mit ihren 
Gesichtern und Erfolgsgeschich-
ten vorstellt. „Wir wollen Mut 
machen und zeigen, dass es sich 
lohnt, die eigenen Ideen umzu-
setzen“, sagt Ledune. „Es fällt 
uns nicht schwer, die Galerie 
immer wieder neu mit span-
nenden Gründerinnen und 
Gründern zusammenzustellen.“ 

„Häufige Fehler vermeiden“ 

Die Hochschulen mit der Aka-
demischen Gesellschaft Hamm 
und der Heinz Harling Stiftung 
gehören ebenso zu den großen 
Unterstützern der heimischen 

Gründerszene wie die Spar- 
kasse Hamm und die Volks-
bank Hamm. Deshalb war die 
Neuauflage des Geschäftsideen-
Wettbewerbs nach der Corona-
Pause für alle Partner selbst-
verständlich. Und auch das 
Allee-Center bietet jungen Start-
ups die Möglichkeit, sich einer 

breiten Öffentlichkeit vorzu-
stellen und das eigene Ge-
schäftsmodell an einem attrak- 
tiven Standort zu testen. „Es gibt 
viele Institutionen und Perso-
nen, die Lust darauf haben, gute 
Ideen zu unterstützen“, betont 
Pascal Ledune. „Das Netzwerk, 
insbesondere innerhalb der 
Gründungsoffensive Hamm, 
macht den Wettbewerb für  
Studierende attraktiv. Es kann 
Türen öffnen und dabei helfen, 
häufige Fehler zu vermeiden.“ 

Der Wettbewerb richtet sich 
nicht nur an Gründerinnen und 
Gründer aus Hamm. Ganz be-
wusst wird an beiden Stand- 
orten der Hochschule Hamm-
Lippstadt geworben. Die Preis-
träger des diesjährigen Geschäft-
sideen-Wettbewerbs werden am 
13. Juni im Innovationszentrum 
Hamm ausgezeichnet.

Alle Informationen gibt es 
unter www.impuls-hamm.de. I

Die IMPULS begibt sich wieder auf die Suche nach innovativen Geschäftsmodellen.  
Bis zum 23. Mai können Studierende aus der gesamten Region ihre Ideen einreichen.  

Für die besten Ideen gibt es ein Preisgeld von bis zu 3.000 Euro zu gewinnen. 

GUTE IDEEN GESUCHT
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Die Klangkosmos-Reise 
im Wonnemonat Mai 
führt am Dienstag, 7. 

Mai (18 Uhr, Kulturbahnhof/
Helios-Theater), in den Süden 
Asiens, in die Islamische Re-
publik Pakistan. Im äußersten 
Norden des Landes befindet sich 
das pakistanische Sonderter-
ritorium Gilgit-Baltistan, aus 
dem die heutigen musikalischen 
Gäste stammen. Meher Angez 
stammt aus Murtaza Abad, 
einem abgelegenen Dorf im Hu-
nza-Tal. Schon als Kind wurde 
sie in die uralten spirituellen 
Praktiken und die Musik der 
Region Gilgit-Baltistan einge-
weiht, die seit dem 12. Jahrhun-
dert stark von den Ismailiten,  
der zweitgrößten schiitischen 
Glaubenskonfession, geprägt  
ist. Im Zentrum stehen Ginans, 

Wi l lkommen in der 
Zukunft: Nach einer 
schrecklichen, lang-

jährigen Dürrekatastrophe ist 
das Wasser knapp und die Regie-
rung hat alle privaten Toiletten 
verboten beziehungsweise ab-
geschafft. Um den Wasserver-
brauch zu rationieren, müssen 
alle „Geschäfte“ in öffentlichen 
Toiletten verrichtet werden, die 
von der GmbHarndrang & Klo 
KG und ihrem Direktor, Werd-
mehr von Mehrwerth, kontrol-
liert werden. Selbstverständlich 
sind diese WCs kostenpflichtig, 
harte Gesetze regeln, wer welche 
Abgaben zu entrichten hat. Wer 
die Gesetze bricht, wird nach 
„Pinkelstadt“ geschickt, ein mys-
teriöser Ort, von dem bis dato 
noch niemand zurückgekehrt 
ist. Doch die Wut der verarmten 
Gesellschaft auf die skrupel-
losen Machenschaften der Poli-
tik wächst immer weiter an,  
bis der Druck so groß ist, dass 

hingebungsvolle Hymnen oder 
epische Gedichte, die rezitiert 
werden. Sie thematisieren die 
göttlichen Liebe, den Kosmos, 
Rituale, ethisches Verhalten und 
Meditation.

Meher Angez hat früh eine 
Leidenschaft für diese meditativ-
poetische Kunst entwickelt und 

sich eine Gruppe rund um den 
jungen Johnny Stark formiert, 
um für mehr Menschlichkeit zu 
kämpfen.

Bei swingender und hinrei-
ßender Musik erzählen Mark 
Hollmann (Musik/Texte) und 
Greg Kotis (Buch/Texte) mit  
viel ironisch-augenzwinkern- 
dem Humor eine Geschichte 

dabei erstaunliches Talent offen-
bart, weswegen sie von einigen 
angesehenen Persönlichkeiten 
spiritueller Praxis gefördert 
wurde. Mit ihren eindrucks-
vollen Sufi-Gesängen eröffnet  
sie den Menschen die Möglich-
keit, ihre positiven Kräfte zu 
stärken. Heute ist nicht nur ihr 
Name berühmt und geschätzt, 

rund um das Menschlichste  
vom Menschlichen, wobei das 
Genre Musical herzhaft paro-
diert und gleichzeitig beste 
Unterhaltung geboten wird. Im 
September 2001 war es erstmals 
am Broadway zu sehen, lief über 
zwei Jahre lang und wurde unter 
anderem mit drei Tony-Awards 
– beste Regie, bestes Buch, beste 
Musik – ausgezeichnet.

sondern zugleich auch ein Sym-
bol in den verschiedenen Kul-
turgemeinschaften im Hunza-
Tal, in Gilgit-Baltistan sowie in 
der gesamten zentralasiatischen 
Region und für die weltweite 
Gemeinschaft der Ismailiten.  
Sie widmet sich der Erhaltung 
und Weitergabe der Traditionen 
ihre Heimat mit Hingabe, da- 
zu singt sie in der lokalen Spra-
che Burushaski. 

Bei ihrem Konzert wird Meher 
Angez von ihrer Tochter Durr- 
E-Adan, einer der weltweit sehr 
wenigen professionellen Tabla-
Spielerinnen (ein Schlaginstru-
ment) und Ambareen, der Meis-
terin auf der Charda-Hunzai 
Rubab (Schalenhalslaute), be-
gleitet. Der Eintritt zum Klang-
kosmos ist frei. I

Das Theater für Nieder- 
sachsen zeigt seine brandneue 
Inszenierung des Musicals am 
Samstag, 4. Mai, um 19:30 Uhr 
im Kurhaus und meistert 
gekonnt den Balanceakt zwi-
schen Unterhaltung und Kritik. 
Hochaktuelle Themen (wie Kli-
mawandel, Machtmissbrauch, 
oder Aufbegehren von Minder-
heiten) kommen in mitunter 
urkomischen Dialogen daher, 
garniert mit großartiger, viel-
seitiger Musik. Trotz allem  
stehen echte Figuren mit ihren 
Prägungen, Sorgen und Nöten 
im Mittelpunkt – denn wie so  
oft, ist nicht alles schwarz oder 
weiß. I

MYSTISCHES AUS DEM NORDEN  
PAKISTANS: SUFI-GESÄNGE 

PINKELSTADT – AB IN DIE BÜSCHE

ONLINE
Karten für das Musical gibt es 
beim Kulturbüro der Stadt 
Hamm (02381/17-55 55), den 
bekannten Vorverkaufsstel-
len und online unter kultur.
hamm.de. 
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Ungewöhnliche Ausstellungen, 
klangvolle Konzerte, witziges 
Kabarett, spannende Lesungen 
und Vieles mehr stehen auf  
dem Programm. Wie immer  
gilt: Entspanntes Lauschen ist 
ebenso möglich wie das Tanz-
bein zu schwingen, angeregt  
zu diskutieren oder sich selbst 
künstlerisch auszuprobieren. 
Dank der Unterstützung der 
Volksbank Hamm Stiftung gibt 

es auch in diesem Jahr wieder 
Theater und Aktionen im öf-
fentlichen Raum, die die ein-
zelnen kreativen Orte verbinden 
und den Weg zu einem kurz-
weiligen Vergnügen machen. 
Selbstverständlich wird auch  
für das leibliche Wohl gut ge-
sorgt, an vielen Stationen gibt es 
Getränke und Snacks zu mode-
raten Preisen. Das komplette 
Programm ist kostenfrei. I 

Erneut ist die Hammer 
KulturNacht der Auf- 
takt eines reichhaltig ge-

füllten und mehr als abwechs-
lungsreichen #h4 KulturSommer 
2024. Am Freitag, 3. Mai, öffnen 
die städtischen Kulturinstitute, 
ihre Partner sowie zahlreiche 
haupt- und ehrenamtliche Krea-
tive ab 17 Uhr ihre Türen und 
laden alle Kulturbegeisterten zu 
einem kreativen, spannenden 

Programm ein, das bis in die 
Nacht andauert (circa 23 Uhr). 
Rund 60 Veranstaltungen laden 
an verschiedensten Standorten 
in der Innenstadt vom Gustav-
Lübcke-Museum bis zur Musik-
schule zum Verweilen und Ent-
decken ein. Das Angebot ist wie 
immer buntgemischt und bietet 
Spannendes, Unterhaltsames, 
Witziges, Nachdenkliches und 
Aufregendes für Auge und Ohr. 

ONLINE
Alle Informationen gibt es 
auch unter www.hamm.de/
kulturnacht.

KULTURNACHT:
 ZEIT FÜR INSPIRATION!
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MITTELALTER 
IM MAXIPARK 

Von Donnerstag, 30. Mai (Fronleichnam), bis Son-
ntag, 2. Juni, wird im Hammer Maximilianpark am 
Rad der Zeit gedreht. Das Mittelalter mit allen Sin-

nen erleben,  ist das gesetzte Ziel der Veranstaltung – und 
so sind in diesem Jahr noch viele neue Auff ührungen mit 
hinzugekommen, die diese spannende Epoche lebendig 
werden lassen. Alle Facetten des mittelalterlichen Treibens 
sind lehrreich und unterhaltsam zu erleben: Mit mehr 
als zwei Dutzend Ständen präsentieren sich Handwerker, 
Krämer, Tavernen und Garbräter beim mittelalterlichen 
Markt. Dazu sorgt ein großes Kulturprogramm für beste 
Unterhaltung für Jung und Alt: Die Spielleute von Fabula 
lassen Euch mit Dudelsäcken und Trummen die Ohren 
klingen und spielen die Hitparade des 15. Jahrhunderts. 
Die Gaukler haben die Schwerkraft  überlistet und sorgen 
frei in der Tradition Eulenspiegels für Spaß und Schaber-
nack, der Herold ruft  die Stunden aus, sorgt für die Ver-
mahnung der Handwerker und die zeremonielle Markter-
öff nung. Nicht nur von der Bühne wird gespielt – auch 
auf dem Platz gibt es vielerlei Aktionen für die Kinder. 
Das Karussell, das „Tjostschlagen“, der Kinderturm und 
viele Aktionen mehr sorgen für „kurtzweylig“ Zeitver-
treib. In den Heerlagern wird einem lebendigen Museum 
gleich gezeigt, wie im Mittelalter ein reisender Tross cam-
pierte, kochte und feierte. Zweimal am Tag versammeln sich 
die hohen Herren Ritter auf dem Turniergelände und zeigen 
hoch zu Ross die „Exercicien“ der Geschicklichkeiten und 
das hohe „Gestech“: Mit der Lanze Mann gegen Mann an 
der Gasse entlang – möge der Beste siegen!

Die Kunst, mit Vögeln zu jagen zeigt die Gruppe Asgard 
um Yvonne Legetth auf dem Turnierfeld: Falken, Eulen 
und ein Adler sind hier die Protagonisten der Auff ührung. 
Der Mittelaltermarkt ist täglich von 10 bis 18 Uhr geöff net. 
Der Eintritt beträgt am Donnerstag, Samstag, und Sonntag 
für Erwachsene sieben Euro, für Kinder 3,50 Euro und 
für die Kategorie „Familien klein“ 13 Euro, Familien groß 
18 Euro. Die Inhaber der Maxipark-Jahreskarten und 
auch die RUHR.TOPCARD-Inhaber bekommen Er-
mäßigungen. Die Jahreskarten der Park-Kooperation 
gelten am Donnerstag, Samstag und Sonntag nicht. Am 
Freitag wird ein kleiner Markttag, mit kleinerem Kul-
turprogramm geboten. Es gilt der normale Parkeintritt und 
Jahreskarten- und RUHR.TOPCARD-Inhaber haben an 
diesem Tag freien Eintritt.

MIT UPCYCLING 
GEWINNEN

Der Umweltpreis richtet sich in diesem Jahr an alle 
Hammer Bürgerinnen und Bürger, die vermeint-
liche Abfälle oder Nutzloses nicht wegwerfen, 

sondern in neuwertige Produkte beziehungsweise Dinge 
umwandeln/ upcyclen. Hierunter fallen beispielsweise Klei-
dung, Möbel oder sonstige Gegenstände des täglichen 
Lebens. Den ausgedienten Gegenständen wird dabei ein 
neuer Lebenszyklus verschafft und sie dadurch länger 
genutzt als eigentlich vorgesehen. Es werden daher alle 
Hammer Bürgerinnen und Bürger eingeladen, sich mit 
ihren Ideen, Beiträgen und Werken zum Upcyling zu be-
werben. Der Umweltpreis ist mit einer Gesamtsumme von 
2.500 Euro dotiert. Bewerbungen möglichst mit aussage-
kräft igen Fotos oder Skizzen und ausführlichen Beschrei-
bungen können bis zum 31. Juli 2024 beim Umweltamt 
der Stadt Hamm per E-Mail unter Umweltamt@stadt.
hamm.de eingereicht werden. Über die Vergabe des 
Umweltpreises entscheidet der Ausschuss für Klima-, 
Umwelt- und Naturschutz. 

Weitere Informationen zum Umweltpreis 2024 gibt es unter 
der Telefonnummer (02381) 17-7119.
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Die Stadtwerke Hamm 
erfüllen in unserer Stadt 
wichtige Aufgaben der 

Daseinsvorsorge im Bereich 
ÖPNV und Bäder, sie sichern die 
Versorgung mit Strom, Wärme 
und Wasser und betreiben den 
Hafen Hamm. Mit der Entwick-
lung neuer Energiekonzepte
leisten die Stadtwerke einen 
wichtigen Beitrag zur Umset-
zung der Energiewende.

Zum Portfolio der Stadtwerke 
gehört ein umfangreiches An-
gebot verschiedener Energie-
lösungen, wie zum Beispiel die 
Installation von Ladesäulen für 
E-Autos im öffentlichen und 
gewerblichen Bereich sowie von 
Wallboxen für zuhause. Mit der 
„hammerWÄR ME“, einem 
Angebot zur maßgeschneiderten 
Heizungsanlage entsprechend 
der gesetzlichen Vorgaben und 
ohne eigene Investition, unter-
stützen die Stadtwerke die Haus-
besitzer bei der Installation einer 
neuen und modernen Heizungs-
anlage. Die Energielösungen der 
Stadtwerke umfassen noch 
weitere speziell zugeschnittene 
Angebote, von der Trinkwasse-

runtersuchung über die Ge-
bäudethermografie bis zum 
Abrechnungsservice. 

Das „energieDACH“ 

Mit ihrem Angebot „ener-
gieDACH“ bieten die Stadt-
werke allen Interessierten ein 
umfangreiches Serviceangebot 

für die Erstellung einer passen-
den Photovoltaikanlage. Mit 
dem Komfortpaket erhalten die 
Kundinnen und Kunden eine 
Photovoltaikanlage, die genau 
auf ihre Bedürfnisse zugeschnit-
ten ist. Der erzeugte Sonnen-
strom kann gleich selbst ver-
braucht werden, in einem 
zusätzlichen Speicher zur späte-
ren Verwendung gespeichert 
oder gegen eine entsprechende 
Vergütung in das örtliche Netz 
eingespeist werden.

Interessierte können außer-
dem auswählen, welches Modell 
zu ihnen passt: ein Pacht- oder 
ein Kaufmodell. Beim Pacht-
modell erfolgt die Abrechnung 
eines monatlichen Festpreises 
über die gesamte Vertragslauf-
zeit. Wartung, Instandhaltung 
und Reparaturen sind inklusive. 
Beim Angebot des Kaufmodells 

können die Kundinnen und 
Kunden ebenfalls auf den 
rundum-Service der Stadtwerke 
Hamm vertrauen. Auch hier 
sind Planung, Montage und 
Inbetriebsetzung inklusive. Die 
installierten Anlagen haben 
einen sehr hohen Qualitätsstan-
dard mit 5-jähriger Gewährleis-
tung. Übrigens, auf den Kauf-
preis wird keine Mehrwert-
steuer erhoben. Die Stadtwerke 
legen großen Wert auf die 
Zusammenarbeit mit dem ört-
lichen Handwerk und unterstüt-
zen so die lokalen Firmen. I

Der einfache 
Weg zum eigenen 
energieDACH 
so-wie zu allen 
Energielösungen: 
www.stadtwerke-
hamm.de/edl

Auf der Grundlage des neuen Gebäude-Energie-Gesetzes ist die Investition 
in eine eigene Photovoltaikanlage für Hausbesitzer aktuell von großer Bedeutung. 

Die Stadtwerke Hamm bieten hier verschiedene Lösungen an. 

SONNENSTROM SELBST ERZEUGEN

ONLINE:
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